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An unsre Leser.
Mit dem ersten Januar 187 S

tritt, wie unsre Leser wohl wis-
sen werden, das neue Postgesetz
in volle Kraft.

Wie dasselbe vorschreibt, so
haben Abonnenten einer Zeitung
in Zuknnft kein Postporto
mehr zu bezahlen; hingegen
hat aber jeder Herausgeber den
Betrag von zwei Gent per
Pfund fiir alle Blätter die
er verschickt, jedes Bierteljahr
im Borau als Porto zu ent-

richten !
Zieht man nun in Betracht,

daß wir jede Woch- mehr
denn steden Ate Papier
gebrauchen, und daß jeder Ries
vierzig Pfund wiegt, (ge-
gen so Pf. wöchentlich), vas
unser Papiermiiller selbst bezeu-

'aeil kann, so findet man, daß das
Gesetz sehr drückend auf uns
ivirkt.

Bedenkt man schließlich noch,
daß wir Vielen die ?Staatszei
tung" schon seit lahren senden,
und 2,3,4, ja ff und 7 Jahrclang
zu borgen haben, so fallt es dop-
pelt schlvcr auf uns, ivenn wir
jetzt auch noch das Porto ent-

richten müssen!
Öder sollen wir mit dem Preis

des Blattes aufschlagen? Das
wäre ungerecht gegen Diejeni-
ge gehandelt, welche uns im-
mer pünktlich und redlich bezah-
ln.

Die einzige Zuflucht die uns
udng bleibt ist die, daß wir uns-
re Rückstände einkassiren. Wir
lvcrden deßhalb all alle Solche,
die uns für zwei und mehrJahr-
aange schulden, die Kcchnung
senden, mit der dringenden Bit-
te, den schuldigen Betrag uns
höchstens bls zum ersten April
zuzusenden. Hoffentlich werden
die Zeiten bis dahin wieder bes-ser, wo ein Jeder der bezahlen
will auch bezablen wird.

Am allerliebsten und besten
wäre es für uns wie auch für die
Abonnenten, wenn Jeder vor-
ausbezahlen würde. Mit
frohem Muthe könnten wir dann
unser Tagewerk verrichten, und
die Staatszcitung zu einem der
schönsten, besten und beliebtesten
Familienblatter zu machen.

Wer macht den Anfang ? das
Neujahr ist vor der Thür! Gc-
rade jetzt wäre die rechte Zeit!
Mutb gefaßt, Freunde! Jbr
Hrr.Zhcnteil.Hand an'sWerk?

Da neue Pastgrsrtz.
Wie aus obigem Artllel zu ersehen ist,

trttt da neue Postgesetz am nächste
Januar In Kraft.

Um stch nun vor Schaden zu schütz,
erklär beinahe alle unsre College von
der Press,, daß sie vo Nensabr a Nie-
mand ihi Blätier zusenden würden, e
srt denn, da Blait wert vora u S l> e

zähl.
Trotzdem wlr e gerne sehen würden,

wenn diesen Bestimmungen allgeweta
Folg geleistet werten könnte, wollen wir
doch nicht ganz so streng bandeln, da dl
jetzigen schlechten Zelten auch dem Wil-
ligsten unsrer Leser eS SsierS schwer
acht, selnra Vrrbtvnlichketlen nach
Wunsch nachzulommen

Wlr find geneigt, elnrm jetrn Abo,

ent In Jahr lang zu borge.
Da ist gewiß aller Ehre werth. Dl
metßea Arbeiter erhalten ihre Löhn jede
Woch oder jeden Monat; wlr aber
wolle in ganz Jahr war-
l nl

Elu tausend gute, pünktliche
Atsunrntr, sind besser, wie zweff
tansend nachlässige oder schlecht. Die
Letzt schweren den Geschäftsgang,
nd eriüminer te Herausgehe da
Lebr.

In Zulanst wrrden wir als jedrw
Abonarnluach Verlaus seines Abonnea-
lenjahrs.i Fall das SubsceipltonSgeld
och nicht bezahlt Ist, die Rechnung zu
sende. Erfolgt sodann die vrzahluag
Ich, so sind tr genöthla, dessen Na-
me von dee Sistr zu streichen.

Denjenigen, dl un jetzt schon sür
zwei und mehrere lahee schulden, gr-
l>n wlr Zelt bl zum ersten nächst
prtt. VI dahin we.d-n hvff.nlllch
All bezahlt haben. Wer ntch, ,
An ist, er Ist wtdrr un, Niemand
kann erwarten, aß wir Ine en-
tr dt Zettung zwei der mehrere lah-
rr schicken, ad auch noch da Port b.
zahl,.

wird nicht dran.
Letzthin meldeten wie, daß El. Mc-

Ul re "?ori,o/a Pros'' t PHNa
drlptzta käuflich an stch gebracht habe.
Wir S scheint, ist nicht au der Sache
geworden, da Col. Forup's Freund ge-
de Kans aren. Nu heißt's, Mc-
Elar wolle die "chgo" kaufen, und die-
selbe zu ine Blatt eefter Klaff ma-
chen McElne hat die Energie und
Talent, ein gute Ulalt zu drucken, uud

daß r auch etu solche thu wie, un-

ftrliegt ketaem Zweifel,

Nach i Mitglied tr srtzgtduug
gestardeu

vr. Joh O. Huute, da erwählte
Mit drr Grsrtzgebuug von Arm-
ßroag Esuulss, flgr Itz krtzte Law-
tag in seiner wohnuug zu Leechbnrg an
drr Hirnrutzüuduug. Hr Huulrr war
tu Republttaurr.

Hr. MMdr. ds Fl-
aaz-VrparlrWrut zu washlugtou, hat
dr Fluanz-Vekrtlär sriu Abdankung
überreich, dl von demselbr angenom-
men wurde.

Ebenso nach Richter Dur,ll, einer er
größte politischen Hallunken in New-
OrleanS. Dieser Durellist e, der den
willen de Volke von Louflana, wel-
che Go. M'Enrp erwählt hatte, um-
ftteß, und Kellogg, drn Tprann, al er-

wählt rrklärte.

Hielt trr zr tte Fahne.
Jener all Beter, Hr. Grs. La-

bor on Stroudsburg, Monroe E-
lp. Pa., essen Tod wir letzthin Meldeten,
war eiuee jener kernftste vrwokrateu,
derer e heulznlagr sehr wenige gtht.
Er began s-.tue psiiiische Lauibahn. In-
dem er zum Erstenmal sie Georg Wa
schingtov stimmt; und während den ll?

Jahre die er alt würd, stlwwt rr >-

gelmijtg da drmatzatisch Ticket!
Welch' l obler Zug der Treue uud
Slaudhaftigkett. Wohl stolz mochte er
gefühlt haben, als er am 3! Rove
brr 1874 seiar Slimm zum Lrtzleuwale
abgab, uud de glsrretchru Sieg, drn
hrrrltchen Triumph

Partei nochmals erlebte ' Welch' ia
schöaz Beispiel der Nachahmung sür
Dich, inager Demolra, festzuhalten an
der Parlrt, wrlchr hte Bäter der Ripft-
blick giündetru, und die, obschon flr ifs-
zehn labrr laug alergrnte war, jetzt
wirdrr herparlillt. Halt
srst zur Fahu vstar Vätrr, damit da
Laad trr giethrit nie untre die Krallen
der Despot uud Monarch gerathe.

Auch riue Drukschrist.
a Mtlwauke, vtScoufl. tst un

dtesee Tage eine, ?venlschrtst an da
Repräsentantenhaus der Brr. Staaten"
zugeschickt worden, mit de Ersuchen,
Unteeschrtsteu sür dieselbe ,n empfangen,
und I?Drukschrifi" dann na Mtl-
wauke zurückzuftudeu.

Noch einer längere Einleitung wer
tea in derselbe folge fünf Am,de

eni zur Eonfttintion beanliag, dl
wir ihrer Enrtostiäi egrn htrr folgen

laffea. Vi Amendemeni lanien als,
l. Jede Mttglirdte Evngresse tst srtueu

Wahlein dinli verantwvelttch nn tan, ,uu
eiei Erwaetunain der vertraue nichtensetcht, ,u teder Zettvva der MajortlZi der-
seid uiücktnafea und durch tuen Nachsel-
ger eiseht weiden. Den Modus salcher en-
eiu-- drltimm etu rsooteii Gesetz,

Z. All, wichtigen Bei,he idalten eeft Keas,
nachdem ste dem Bot ,-r Adstimmun vaege.
leqt und en dessen Majvillät henehmigl wr-en find.

Z. Der Senat (de Ine bloße Kopie de ei-
ftoleaüsche Ldeebause tn England und aide
een Monarchien ist), dessen Mitglieder ich! dl-
rel vom vol erwählt werde, soll abgeschafft
und sei Recht und Pstichten, sofern sie nicht
iibeessiisslg werde, solle dem Repräsentanten,
hau übertragen erde.

4. Die Prasspenlschaft up Vir Prastd,-
schaft der Ver. Staaten werben abgelchaffi und
ibrc Befugnisse einem Ereeutiv-AuSschuß von
siebe Mitgliedern übeiiragen, eiche In;eln
an dem R'pmsentanienha aus allen Bür-
gern der Ver. Staaten zu wahttn sind uad ein-

tion wie ainrndtrt durch die Elnichaliung de
Woeie! ?BeschlechtS-, nach dem Wortt
..'de."

Gleich von vorn herein haben wir zu
bemerken, daß bereit setzt schon zu viele

Amendement" der Eonstllutloa ted

ver. Staaten beigefügt stod, so daß die-
selb am Ende nur in bloße Flickwerk
wird, nn Keiner elß, wer ?Koch obre
Kellner" ist. Zu !l, Amendement
find ln Psuschwttk und laugen zu nicht.
Blo gegen die obige zwei Erstgenann-
ten läßt stch nicht lel einwenden ; denn
hält man z. v. das Besetz ln Bezug de
Negerftimmrechi be Volt, zur Abstlm-
mung überlassen worden, so wäre das-
selb: mit einer vng,heuern Reheheil
verworfen worden.

Da Dritte Amendement hingegen
ist ein Fehlgriff; denn der Senat ist
deßhalb geschaffen, um de 'waigen Ue
brrgrtffen de Hause Einhalt zu ihun.
Da Hau kann kein Gesetz mache, ohn
der Senat gibt seine Velßlmmung. Nur
sollten die Mitglieder de Senat dI.,
rekt vom Volt erwähl werden, und
nicht von ihren resp. Gesetzgebungen.

Da vterle Amendement ist für ,dt
Katze". Kein Negternng kann brftrhen
ohne ein gewisse Oberhaupt zu haben,

dessen Bewal jedoch selbst den Besetze
nd der Eoußltutloa terwvrftn find.

Da fünfte Amendement bedeutet, daß
auch den Frane da Stimmrech ertheilt
werde sdeßhalb die Einschaltung de
Worte ?Gschlech t.") Gegen da
Stimmrecht er wße Frane hq-
be wir nicht et,,wenden; aber, daß
an auch den Negerinnen zu stlm
mrn eriautzl, na, da lft de Bog, zu
hoch gespannt. Da geh nlcht; ,

würd am Wahllag In wahrer batpl.

ischrr Vnrchelnaadrr nlßehrn, wrnn
an srtzlanch schder schwarz, 'Dl''
da Sllmmrech verleih, würd. Neia.
hr Hrrre in Mtlwanke, sell Ving

schafft nl. En lü grge den Strom,
nn wir nie zngrgebrn rrvrn, so
lang wenigsten die vematra am
Rndrr

Et Student t etne lowa Col-
lrgtn ?rttstigl, stch mtt 25 Eeat per
woch, und Bndlrt zwanzig Stund
tm Dag. Jetzt st e SlraßenaM
s'her.

?

'

Hlrtchttt>. - Am porigen Freitag
wurde t wglan eoegta, der Nr-,gee Beo. Stmm gehäng, wegen Roib-
zncht, üb n tner weißen grau. Er
geftanb dir That In.

Schwerer Varlnld.-Seaeral Audltvr
Allen littIch,, Woche einen schweren ver-
Infi, inbem sein ohnung < Marren durchgeuer zerstört wurde. .

--- Der Müller Iotz Whiilep in hirag
har seip Zahlungen eiogesielli. Einige seiner
Gläubiger haben Bopderungen zum Beirage
pnÄ,.OOO. .

er außreß.
Am Mouttlg brgaa die kurM Sitz-

4Z.ougrefftS, welcher amü.
ächstitt März setz, Eh ?ich ha
wird. E iß. btkt de.
?Demokrat", uur uochrineFrtßhtszu
End der beschränk Diktatur der
repuhltluAtschs ?tt tu er Gefttzgr-
bung uud drr Crekutive dr Laude,

kt, wird flr denftlben benutzen? wird
jirIuftuchltarr Fuueilteuhader die-

se letzte Tage ihrer Herrschast unnütz
verzetteln, oder wird ste in aller Eile noch
die kurze, zugemessene Zeit In gewohuler
korrupter Weift auSnützrn um noch so
viel persönliche Beule zu macheu, wie

möglich ? Oder sollt fir lellelcht zu dem
Entschluß komme, diese 8 Monat zu
einigen guten Maßregeln zu v,wenden,

um dem bevorstehenden Partei Ruin in
der letzten Stunde einen Dam rnigegen

zu setz l

Die Grschlchtr dieser repudltlanische

Mehrheit läßt ntcht au so viel Einsicht
und s viel Kiughetl glauben, um da

Letztere aanebmeu zu könne. S fragt

e sich denn, wie viel Schlimme lan
noch in lesen deet Monaten geschehen,
wenn die Maßregrlu tm greß inEr-
wägung gezogrn werden, elche von der
vorigen Sitzung noch vorlirgen.

Hier Präs,Uli sich In ister Reiht
die famose Eivlirtchls-Vill, wslche im
Hans ihren Ursprung hatte, uud welche
Ben Buller, als Borfltzsndrr de lustiz-
Eomultttee' sssort wieder ztt vmnthung

bringen kann. Cö veiiaul'r, daß rr

das beabflchtt,,, und daß r Ihr Annah
mr mtt aller Energie betreiben werte,
Opposition dagegen wild uischieden ge-
nug ftw, aber ste zahl! Sa nur etne Mi-
norität. Da Agiler weiß, daß der

Präsident diese Bill mit seinem Velo be-
legen wi,d so soll r die Abstail haben
ste tahiu zu amrndiren. daß die Färbt
grn getrennte Schul, on den Weißen
haben sollen, wodurch er ten Prästden-
ten zu three Genehmigung zu gewipuen

hoffi. Die vom Senat amendirle Etvtl
RechtS-Bill vou Sumner Ist fast gleich-
lautend mtt der de HauseS. Vielleicht
geling z der Minorität ine Nbsttm
mung taauSzuschteben, sollte da nicht
der Fall sein, so liegt die esnzlge Ret-
tung t Veto de Prästdenten.

Di neue Steuer- und Zoll-8111, rl-

che tm Hau in voriger Sitzung passtet,,
liegt vor dem Senat, wo dieselbe amen-
dff nd el Eouserenz-Commit.
te berathe nrdr. Da Hau hat
den Bericht dr Eanserrnz > Eommlllre
nicht angraommro, und werd neu
Berathung zwischrn Heldra Häusern
oötblg weiden. Man erwartet jedoch

dt Borlage eine ganz neuen Bill, wel-
ch dl Finanz Commlttee de Senat
nd deß HauseS präpaelrt haben. Wel-
che neu Steuer und Zollbefttmmungen
darin beltetl erde, ist och unbekannt.

Höchst wahrscheinlich wird auch er
Inflation Fanatismus wieder allerlei
wllde Versuche machen, inen Erfolg zu
rringen. Di Botschaft de Präsiden-
ten wird war stch gegen dt Inflation
sprechen, aber die republikanische

Mehrheit im Congreß ist weniger al
jemals geneigt, flck den Anstedt de
Prästdenten in dlrsrr Frag zu fügen.
Bei den Debatten darüber und ebruso
über dl Civtl-Rechts-Bill kann es sehr
leicht ,n harten Ausfällen zwischen den
hadeendrn republllanlsche Brütern
ksmmrn uud vielleicht erlebt man da
elaentbümllche Schauspiel, daß der re-
publlkanls-'ae Präsident von drr demo-

kratischen Minorität gegrn lle republi-

kanisch Majorität ibeldigt wrrdrn
lrd.

Au Obigem ist zu ersehen, daß die
bzvarstehende Sitzung ein recht lebhaft,
zu werden versprich. Wenn stch die
Debattlrenden dabrl untereinander de
Slanlpunlt llar machen, ohne Irgend

welch neue gemelaschädllche Gesetzeser-
tlg zu bringen, so würde stch die Nation
zu dem Skandal unter den seindlichen
Brüdern nur Glück wünsch, könn-n.

Blutig uftriitein den Sahlcu-
stlontn Ptuustzlv,iens.

Ja neuster Zelt sind an verschiedene
Orlen der Kohlearegionen Pennsplva-
nira's blniige Auftritt vorgekommen,
welche Menschenleben kosteten. Erst
vorig Woche kam S wieder zu einem
Eonsftft zwischen ausßebeudeo Koh
leogribrru ou B aa Bisto. Alle-
gherv Tounty, und einer Anzahl- Ita-
liener, welche von den Gruben-Cigerl-
thkinera angestellt arrn, da sie für el
en geringer Lobn arbeiieie. Gel!
er Anknnst dieser Italiener Herrschi in
der dortigen Gegend zwischen den AaS-
Itehenden und den Ersteren ine äußerst
bitter Stimmung, die öfter zu Gt-
alithätigkeitrn führte ad am orlejj-
trn Sonntag in tue regelmäßig g
ltrserte, blnttgrn Besecht eulmlutrlr.

Am besagten Tag. solle gegen U>
de Italiener Inen Angriff anfda von
den stehende Mtner dewohntvors
Borna Bisia gemacht haben, angebllch in
der öfter gesprochenen Abstcht, dl
Etawohnrr zu vedlretben und da Does
atederzubrrnnrn. Sobald man da
Anrücken der Italiener gewahrt, er-
sammelten sich die Einwohner und ach-
te stch lampsberel. Beide Parteien
waren gut bewaffnet. Die Italiener
eröffneten da Feuer, rlche durch ol-
le Salven erwidert wurde. Da Re-
sallat war. daß dl Italiener zurSckge-
trieben, und schließlich von de Mtner
nmzlag lt wurden, welche ihnen freien
Abzug gestatteten, unter der Bedingung,
daß sie ist Gegend lnnerhal dbeier
lag veellesen, welche Bedingung von
lhn angenommen wurde.

Bier trr Italiener hll-ten lodt aus
dem Platze und einig zehn wurden eh.
oder minder schwer v-ripundel. von
den Ausstehern wurde leinte verletzt.

Die größte Ausregung und Besetzlo-
flgkeit schelal'la Folge der?Slrikes" und
rlßlrenden Arbetllosigkelt ln der gan-
zea Kohlen Region Peansplranien's zu
herrschen, und ln elneln solch.
Grade, dag le Tagespreise stch veran-
laßt fleht, den Gouverneur zum militä-
risch Einschritt aufzafordern.

l. V

Corresponbenzen.
kstzinde DA Hsflidagöhurg

Glück Uaglück.- nr arnu, sür
Andere.

H'.Ejt rummeck, elur unsrer >-

te. wahntzas, nah HallidapSdusA,
hla., Halle da Unglück, in der Nacht
om 2. Ottaber ftlu Sch, samwt
alle' Hru, Grtraivr u. s.. urch
geuer zu erttrrra. Geta Verlust de-
lief sich auf tz 1590. Zum großen Glück
ha br r aber durch drn Lkrflcheruag
Agenten, Hrn. S. Fleischer iu Hol-
lidapsbnrg etwa zwei Monate zuvor ver-
sichern lasse, und zwar sür die Summe
von lllttSi). Hr. Krummrck schreibt un
darüber- '

?Ob wie gut war e sür wich, al ich
wealg Tage nach de yraer sr drai

r.iuhrnden lrümmeeHausen stand, und
mir die Frage vorlegte: wa jetzt; wie
wird e mir gehen, bl die zwei Monate
herum stnd. ach denn Ablauf gewöhn-
lt te Bsrstcherung BeseVschasteu br-
zahlen? Da gewahrt ich auseiamalel-

Carriage de ,g ach einer Farm
kommen, und wrr bffchreibt mein Erstau-
ne, al ich Hrn. Fleischer erkannte, ler
aus mich zueilend, mir lura Sicht
Wechsel von IV2S Dollar, ten ollen
Betrag einer Versicherung überreichte,
uud dtesep alle i 11 Tagrn ach dem
Brand!

Und nun au alle Lcftr dieft. die n
der Umgegend von HoMapshurg ivoh
nen, ln Wort e Lerstchert euer Eigen-
thum bei Heren Fleischer, denn mich
lehrt die Erfahrung, daß er ein gewis-
senhafter. ehrlicher und prompter Be
ssrger in rrstchrrttugS-Beschästr ist.
sow> in der Augwahl von Geftllschaf-
ien on denen, nur dir beftrn vertrlll,
und den andern hiesigen Agenten weit
überlegen Ist. Undda er General-Ugent
sür sechs Eountle lft, so kann e gewiß
nicht schwer ftln, ln Verflcherung ml
lhm zu bewerkstelligen, ?(tast möcht
ick sage,) die Pflicht eine jeden Deut-
schen ist. da solch Männer wie Hr. Flei-
scher e vr,dienen, bevorzugt zu werte.
Wo derselbe bekannt ist, steht er In gleich
hoher Achtung als Mann und Bürger,
sowohl bei merikaneru al auch bei
Deutsch."

Eorrrspsudtnz un Neuding.

Reo ding. Pa? Nov. Bt>,'74.

Geehrter Herr Rlpper!
Nach einer prachtvollen Herbst Zelt,

wie wir nur selten erleben können, Hai
stch da Herannahen te elfigen WlnirrS
bereit fühlbar gemacht, und bald stehen
wir wiederum an drr Schwell, um ein
neue Jahr aazulrrlen. So reißet der
Strom dir Zeit, inen Abschnitt unsere
LebrnS nachdem andern dahin, und wir
eilen unserem Ziele Immer näher, bls et
er nach dem andern den Staub von sei-
nen Füßen schüttelt. Ein unau vsch
bare Periode mi mehr Venn gesperrte
Schüft, wird das Jahr 1874 in der Ge-
schichte trr Wrll de IS lahibundritS
biidrn. Dr Lantman im allgemeinen
lanii sein, Hände dankend entsaften, sür
die reich Segnungen dt er erhielt, drnn
vor allem still er de, Bedürfniß te Lr-
benS Unleihait. Doch irctz allem die-
sem hat stch im allgemeinen ein Druck
der Zeit, rirgstllt, und manche Brust
athmet schwer vor einer dunklen Zukunft,

z-n: ?Wo will e hinaus, ir.-n t-'S
Dick:! ich, bald beichl, und da Gr-
stirn sich rihrllei."

Ist es möglich, rinen solchen leremiah
und ftlre.?lag!:idi vsr.iehmen zn müs-
sen, der dir Lüfte von dem etlant scheu
bls zum stillen Ocean eisülli, in einem
Land, ausgestattet von Hülle und Fülle
was menschlicher Lebeaounteihalt bedarf.
Haben wir nicht übersüllle Vorralbskam-
mern von Getreide, wobei wir och über
bevölkert Land mit trwftlbrn verse-
he ? stehen unftre große Seren und
mächtig Ströme nicht offen, wo der
stolz Segel ste desördrru kann k Pran-
gen nicht üppig, Tannenwälder zur Er-
weile,ung unserer blühenden Städten
und zur Erbauung neuer ?

Habt wir dich teflge Kohlen und
Erzlager, reichlich elohrienle Gold und

Ardettec Beschäftigung find, iönue?
'.-. tibi u/s nicht,!n T-?lent von
M-chanlsmvZ und ein steißig Aibriier-
Beröiterung zur Hand, um d.n rdlin
Schatz ver Erde zu samw'ltt piid wjiih-
voll zu machen? Hilft nn nicht rin
stail Einwanderung unsere Reichihü-ner
vermehren? Denn überall wo sie stch
nieleeiäßt, erweckl ihr gleiß saaieneriche
F Ii und blühend Slädt. Haben
tr denn ine dosen Rachbar, um zu
unserem Schützt stehende Heere zu hat-
tr. dt de Schweiß nnseew Fleiße
verzehr!' Hab wir tchi,lue Regie-
rungosorm die allen Menschen gleiche
Rechte sichert k ja,ine Constttniiod, je
die iren Wach sei sullle k woher denn
all lieftElend, da unter na herrscht?

Nur in der Vergangenheit ertiickev
wir de Stern, ler dir Gegenwart er-
helle, um In der Zulanst weiser z, hau-
ein. Die jetzig Regieruug üdeihüusl
da ganze Land mit einer drückenden
Schuldenlast. Ein Heer von Faulenzer,
Gauner, Schwindle, nnd vteb saug-
ten da ganz Land au. Denn ein je-
der drr von U. S. Kripp fraß, war aus-
geblaßen UN unrrsättllch. Eiu jeder
verschnffte stch Retchihümr.

Di Bunde-, sowie die Staat Sie
giernngea stnd U Eoerupllone ge
brandmarkt. Dnrch ihr Beut die flr
de Boll stehle, hirl fl dir ächilge
Rot Korah zusawm. Der freie Bür-
ger wurde durch hiruuerdrauute Gesetze
zum Sklaven heradgewürdig.

Binz,hu Jahre dnhte diese rab-
schwarze Nacht auf unser Lande. Doch
endlich schüttelte das Volk da eiserne
Joch ab, und nun iplrd ein schönerpr
Morgen tezge. K uß eine Schrek-
kensnacht im Weißen Hause unter allen
Speichelleckern gewesen sein, als dem
vrlsalzee an de? Wand gezeigt wurde.
>lino, mioo, taoicoi pizuruin, Gott
hat dein Königreich grzählpt und vollen-
det ; man Hai dich mit atr Waage ge
wogen und jiilicht gefunden.

Dank, daß wie Deutsche im allgemel.
meinen dem mächtigen Umschwung der
Dinge beigetragen haben. Ja Readiag

Ardtt.wahltampf,i hrißer. De

Deutsch besonder war tn. Lockspsise
aufgrttsch , on Erlte der Ne-
publtkaner. Col, Keller, et srührrrr
Vlrewlrlh, war l,Uandtdat fir dt Ge-
srtzgebuug, und S rrchn ten auf olle lla-
ltrstützuugdrrvrutsq. Dschdteßech-
?ung wurde ohne de trlh gemach.
Ntch der Mau, sondern da Prinzip
war da Motto.zhv w halt dt
Schlangenbrut, dir rrrückte Trmpe-
rrnzler, ihr Nest? Im Lager der Radila-
le, wo alle Aogeaveedeeher, all Maul-
aufreißer, all Glorie Hallrlujah Schrei-
er, Gauner und sonstige Diebe sich da-
heim befanden. Die Hecreu Amo B.
Wann, ei tüchtiger Advoka', pH Ja-
kob Miller,ein Brobschmied, wurden mit
einer schönen Mehrheit erwählt. Bei-
de stnd srhr beltrbl unler en Veulschen,
und werden Berk Couni? aus ine eh.

renhast Weis ertrelen.
Wie wir hören, ist unser hochgeschätz-

irr Milbürger, der Achltar Hlester
Elv er, lCandida sü, ver. Staa-
cn Eeoalor. Dessen Wahl wäre ine
ortresflich. Er ist in tüchtiger Staats-
mann, dem da Wohl der Bürger am
Herz-a ltegt, kämpfte durch alle lrbbrn
Sinabe nnd warlmweeerster Reihe
und Glied, um die DemotraUe wieder
auszubauen. Er ist unerschütterlich in
gnien Bruadsätzrn, in aller veziehauag
ein Ehren und' Vertrauensmann.

Nachtrm da Resultat der letzten
Wahl betannt wurde, hing der in Rea-
ding erscheinend ?PUger" ein repubii-
kanischr FihachenZ heraus, dee biltsre
ThiZnen uad dl gestürzt rep
Paite so sehr ,w,4ul. Da es al ein
in er deutsch.lulh. Kirch rscheiarnde
kirchliches Organ brzrlchnet wir, muß e
ine rührende See gewesen sei, indem
4 seiner Leser standhaft Demokralen
stnd. Ob jener Artikel on dem Hrrrn
Pastor selber grschrlebrn wurde, erschein
eine Unmöglichkeit z sei, denn ine
rleftnhafle Bekehrung seit seinen frühe-
ren Ansichten müßte statlgesunden ha-
llen. Ob der junior Partner mit einem
Kalb gepflügt hat. um da Räthsel zu
errathen, Ist wir nicht bekannt. Viel-
leicht ruht noch ine gpplische oder orten-
talisch Finsterniß aus ihm, um durch sei-
ne Bitlle amerikanische Berhättniffe zu
beurlhellen.

Beobachter.

In intcreffi!Pruzrß
wird am 9. December vor drm Ver.
Slaaten Circuit Gericht lu PitlSburg
seinen Anfang nehmen, vor vier Mo>
nalrn rrhob betaanUlch eln Indianer-
Mädchen Namens Mary Eub v- Aou
Ouit Anspiüchr auf ungefähr neunzig
Ackrr Grünte,genlhum ,m Herzen te
Sladt Pttisdurg. Di Klage,n gab
damals an, die einzige Tochler teo Hrn.
Mowip und somit auch dessen einzige ge-
seVlilt Ectin zu sein; die bezügitchrn
vor einem Notar In Michigan beschwv-
neu Anssagen verschiedener Indianer
wnrdrn on dem tlögerischrn Advccaleu
s. Z. dem Gerichtshof vorgelegt. Letz-
terer eillärte jrtoch vtese Zeugenaussa.
grn al gesetzlich unzulässig, da der Ne-
beisetzer derselben nichi von dem Berich
lr selbst ernannt worden war.

In Folge dieser Entscheidung hat stch
nun die Klägerin entschlösse-', In Be-
gleitung all ihr Zeugen selbst nach
Pilloburg zu kommen, um den Prozeß
In der gesetzlich vorgeschriebenen Weise
durchzusühren. Die Berbendlungen
werden den Gerichtshof ohne Zwetsel
wenigsten eine Woche lang beschSftl-
gen.

Di Häuser, welche sich auf dem von
der Klägerin als ihr Eigenthum bean-
spruchten Vrundelgenihum befinden, sind
von etwa hundert Personen bewohnt, die
nun in dem von der Klägerin angestreng-
ten AuSiveisuugS.Prozesse sämmtlich ld
Civil.Beklagte figuriren. Da In Fra-
g stehend Eigenthum selbst repräsen
tlrt einen Werth von mehreren Mlllio-

Ia Anbetracht der Wtchtigleil diese
Prozesse und de colossalen Cleld-Wer-
thr, um den e sich dabei Handel, hat
Richter McKenaan sich entschlossen, dl
Jury <ÜI reu besten Juristen de Staa-
te zrisamn euzusehen. Eine Liste von
acht und vierzig Beschwor?-,, ist bereit
zusammengestellt workea und ver Rich
ter hatdi Advokaten betder Parteien
ermächtig, ft neun von diesen zu wäh-
len. Da beiven Parteien das Recht zu
steH, bei de röffnuug der Bnhanh-
lnrigeu s dreb Geschwor zuHwlchrn,
so wird dadurch die gesehltch Zahl (von

zwölf Beschworenen) erreich. A?
PtttSbueg sollen möglichst wenige Mit-
glieder dieser Jurp gewählt werden;
man hoffi, durch dtes Maßregel vestech-
ungSveesuch Seiten der t Prozeß be-
theiligten Parteien um so leichter -
hindero zu können.

Die Klägerin hat nicht weniger wie
sechs Advolste ngagirt nämlich die
Herr, weir ch Bibso und Ferguson 6
Murray von PiltSbnrg uud zwei von
Michigan; die vellagte habe als ihr
Vertreter die Herren M. W. Achesou,
Sol. Scher se. und I. Morris, ss-
wie zwei Advokat au Michigan auf.
gestellt.

Außer der Klägerin werden mehrer
ihrer Stammesgenossen erscheinen, um
al Zeugen zu dienen. Her Volar et scher
wird von dem Bericht (wahrscheinlich
au Michigan) ernannt erde.?So
meldet de Pitt, volksblalt.

Europäisches
Teutschland.

Fra furt a. M. .Seither lebte
?an hier der Hoffnung, hgß Frankfurt
eine Bevölkerung von über 166,606
hab; dl AttSstellnng der Einkommen,

stener.Liste hat aber ergeben, daß dt
faelische Bevölkerung Franks! in 44,-
459 männlichen und 411,584 weiblichen
Personen besteht. Nach einer anderen
Mittheilung soll die Bevölkerung, loel.
Militär, ca. 95,666 betragen. Der äl-
teste Man Ist 1778, die älteste Frau
1778 geboren, mithin ist letzlere 101
Jähre al. Ihr zunächst komm ine Brei-

st, Frau Geiger, wrlch a 23. N-
vewhrr ihren huuderlfleu Geburtttag

feierte.
L ntz ,8. Vrz. von Grrli wird

brrtchlr, daß der Prozeß de Graft ou
Aruim, der auf Montag den 7. d. A.
angesetzt war, wahrscheinlich bi zum
Januar verschoben werten wird. Der
Anwalt für die Berthetdiguug darf täg-
lich unter Aussicht ine Beamten dr
auwältgru oetr zwei Stuudru lt
drr Prüfung der Dokumente zubringrn.
Die Vorbereitung sür die Vertheidigung
wird dadurch sehr verzögert und e ist
keineswegs unmöglich, daß noch ein wei-
terer Ausschub beantragt wrrden wird,

Stuttgart. Durch tea bereitge-
meldeten Tod de Prästdenten der bgr-
orduetentammrr, Otertrtbuaalrath v.
Weier ist die Deutsch Partei unsere
Lande eine ihrer sähigsten und ver-
dienstvollsten Männer beraubt worden.
Mitglied der Kammer war er mit wrni
gen Unterbrechungen seit dem Jahr
I85l; er gehört der alttiberaleu Par-
tei unter Führung Friedrich Römer'S
a, deffe Nachfolger aus de Präsiden-
tenstuhl er 1863 wurde. Die Leiche
tst nach Ellwangen übergeführt ort,.

Nach osflclellen Derflcherungen wird
iLaufe de MoUat Mai 1875 I
Bahnsteecke Langenau Psullenioes, die
von Hettenheim nach Allshaufea im
Juli 1875 und die Backnang, Bahn im
Jahre 1876 eroffaet erven.

Tübingen. Infolge Bekannt
machuog des städtischen Etat, belauft
stch im Vcrwaltnagojahr 1874 bilB7ü
dt Einnahmen der Stadtgemelnd aus
72 82Ifl. und die Agabn afS9 622
fl. Da hieraus sich ergebend Defizit
von mehr als 26,(66 fl, wird durch ini-
ge im Vorjahr nicht vorausgesehene
Ausgaben aus 29 987 fl. erhöht. Um
dtrfts zu decken, tst außer einigen andern
vorhandenen Mitteln eine Stadtscha-
denSumlage von 25,666 fl. nothwendig.

München. Derverwalinngsralh
der Oftbahnen hat beschlossen, e solle
jeder Oftbahnbeamt oder Bedienstete t
Falle der Einberufung zu Kriegsdiensten
oder zu mtlttäetsche Uebungen aus dt
Dauer vou 4 Wochen den ollen Be-
halt nd WohnnngSentschädtgnng er-
hallen, bei Verheiralhetrn kommt dtes
Bestimmung tn movistzirier Weise auch
noch zur Aiiwri-.durig, wenn die Uebun-
gen länger lauern. Werten veibeira-
hete Aibeiirr elnbeiusen, so erhalten
ihr Familien wöetenllich ine Unter-
stützung von!! resp. 5 st. Die Oftbaha
iriffi d-,se Maßregeln tm Hinblick ans
dr bevorstehend Verlaus der Bahn
au drei Staat.

Drr jüngste Sohn teo Prinzen Luit-
pold, ler Prinz AiNlilpb, Premierli-
tinai't im 1, losanierie Regiment, t ili
t die k. Kriegsakademie ei, m stch in
de Militärw>ss?nschasien weiter auszu-
bilden. Die Akademie, leren Lrh cuse
von wieder ihren Ansang nehmen, Ist
jetzt 82 hterzr, beruserren Osfieieren der
verschiedenen Waffengattungen besucht.
Die KrlegS-Atademie Ist erst seit 21,
Juni 1897 gegründet und zwar zlid hö
Herrn wlssenlchastllche Anobiltung von
Osfic'eren aller Waffen, hauptsächlich
äls Vorschub für de Dienst im Gene-
ralst.rb, in der hopeie Aijuiantur nd
zur Hiraudildung sür dos Lehrfach In
mllt!äiw>ffer>schgftiichr Gegenständen.

München. Die ganze Stadl be-
findet sich in großer Aufregung wegen
eines am 8. November hier verüttrn
vrpp-lmorl. Abrnds zwischrn 5 und
9 Uhr wurde tm 8. Slockivrrke eine
Hause am Marlenplatz dt Hochbelag,
ten Briefträger Eheleute Kämmerer
in gewaltsamster Weift,,mordet. Die
Thaiuwständ.- deuten hazaus hin, daß
der MM pp Nw Verb allein in
der Wohnung geirvsseu, daß derselbe un-
ter heftigem Widerstände tzetödtet und
daß sein nuglücktt, Fen, als ste um

halb 9 Uhr aus ler Kirche heimkehei,
den Verbrrch; muthmaßlich überm
Plündern traf, alsbald angegriffen und
in gleicher Weis abgeschlachtet wurde,
nicht ohne daß auch flr nach Möglichkeit
Gegenaphr geleiffel hüt!,. Di, Unthat
wurte mit cinem !m Griffe ftftstehenden
Messer verübt, da stch ans der Leicht de
Manne vorfand, zur Berlhrtdigung
halte L'tzieihr ine eiserne Schleppsäbel-

schrti. dte grau aber ein abgeetffeneS
Oftnihöichen benütz'. Am 4, Novrm-
ver bereit wurde der Thäter, der 24
jährig Tischl!gesell, Thomas Aumer,

ein Neffe drr rrmordr'err Frau In Augs-
burg verhaftet und gestand die That.
Der Verbrecher hatte er, Kämmn'-
scheu Ehrlruten von Zeji zu Zelt Be-
such, die aus Eelangung o Besd g
richtet waren und namentlich on der
grau Kämmerer äußerst ungern gesehen
wurden, erstatte, bl die Blutthat die
Befürchtungen und unheimliche >h.
nungea teiselteu in soeatsrtzllcher Welse
eechlftrttgte.

Straß bu,g. Bischof Räß hat
rl.ärt, r werde stch tieft! an den
RrtchStagsfltznngen ntch belheiltgro.
Dagegen sind bl 9. November dl ,l-
sässtschrn Abgeordnelza Schauenburg,
Winteisr und Berber In den Reichstag
et gel tN.

Al Illustration zu dem angeblichen
Groll zwischen Elsäffera uud Denischea
tlene die Angabe, aß unter 1900 Eh,
welche fett Beginn dleftsZahre geschlos-
sea wurde, über 400 gemlschte Ehen
wische Elsäffer und Deolschea geschlos-
sen wurden. Da ist ersrenltch, denn r
zeigt, aß r mtt dem Haß zwischen den
Elsäfferu und den Dtntscheu bei wettem
nicht so schltmm steht, wie Manche glau-
ben. Ein mehr brüderliche Einver-
stindniß ist zwtschea ihnen Ingrlrelen.
So ist auch ganz rech.

Darmpad. Dt erste Cammer
hat durch den unlängst gemeldeten Tod
de Grasen Alfred zu Erbach Fürstenau,
Senior de Grasenhause, ihren erste
Prästdenden verloren. Allgemein hört
man da den Nachfolger in diesem Amte
den Fürsten von Solms Llch, se. iezetch
neu, elcher bis 1866 den Präsidenten
Stuhl einnahm, dann aber aus seinen
Wunsch davon entbunden wurde.

Verl, I.Dez. Jade Reich,
tag, wurdr grftern dle ul,ih-vlll für
Elsaß un Loihrlttg, aufgruommea
und gab dlrsrlte Brlegsuhrtt zu rinrr
äußerst tnttrrffanlr Drbatt.

Die Abgeordnrte au dem Elsaß nad
Lolhringen bemerlir tm Verlaus drr
Debatte, daß flr gegen reiche Verwlllig-
ngen an dle Ualverstlit In Slraßburg
und an andere ErziehungS-Jnstiluie in
diesen Provinzen seien, well dieselben in
dem Interesse de Kaiserreichs und nicht
im Jaiereff der Provinzen erfolgte.

Fürst Bismarck erwiederte hierauf -
?Die Frag, deren Entscheidung un vor-
liegt, betrifft de Jutereffea de Reiche
und ist leine Frage sür Elsaß und Lolh-
riugrn. Die Univerfliä ist füt dle In-
teressen de Reiche. Während eine
siegreich geführten Kriege, tn dem wir
sür unsere Existenz kämpfte, haben lr
dies Provinz sür das Kaiserreich ero-
bert. Nicht sür Elsaß und Lothringen
ergossen unsere Krieger IhrBlut. Im
Intensse de Rriche und nicht zur Be-
sördervag eigener selbstsüchtig, Intrres.srn haben wir diese Provinzen annrc-
tirt. Wir haben andere Beweggründe
zum Handel, als ln Volk, dessen frü-
here Wege nach Part und deffen jetzig,
Weg nach Rom leiten, Meine eigenen
Ansichten tu Bezug aas dl Errichtung
rlne Parlamentes für Elsaß und Loth
ringen, dl zuerst sehr sanguinisch wa-
reu, wurden bedeuten gemäßigt, seit ich
ausfand, welche Stellung die Bbgrord
eleu au jenen Prsvinzen einnehmen.
Ein erartige Parlament würd Ine
beständige Unruh h,Vornisen und viel-
leicht den Frieden dc Kaisereelch be
rohen. Wir werdrn genöthigt sein,
noch entschied Schritte in denSchul-
angelrgenheitru tn den Prooinzea zu
thun. Wir dürsenchi Existenz von Ele-
menten nicht gestatten die sich bemühen
ten gorischrttt der Erziehung zu hin
dein. Mein Haudlungen werde durch
le Inierrffru de Reicht geleite. Ich
werde Ich weder durch vorwüese, Dro-
hungen och durch Uebrrredung ein-
schüchtern lassen. Ehe eine Aavährrnng
möglich ist, müssen tr überzeugt sein,
daß Element da sind, welchen wir er
trauen können. Wir können ein besse-
re Verständniß von der heranwachsen-
den Generation erwart, und müssen
deßhalb in Elsaß und Lothringen sür
gute Schulen sorgen."

Nach Schluß der Debatte wurde die
Anleihe Bill einem Eommttlee überwie-
sen.

London, 5. Dez. Evrrespvndent
her ?Dailp News" In Berlin telrgra-
phirt, daß dir Detail tm Reichstage bis
spät Abend dauerte und oft sehr stür-
misch war. Dt Abendzeitungen gaben

Erirabläiter mit Berichten über die Ver-
handlungen bl zur Vertagung Dir

! ist etwa sehr Uttgewöhnlichr.
Arr 11, 5. Dez. Drr Reichstag

war heul milder Berathung der Vor-
anschläge sür das Bureau der auswärti-
gen Angelegrnhettrn brschöstlg. Wind-
horst griff die Regierung wegen Aushr-
bung der Gesandtschaft im Vatlcan an
und tlklärte, daß diese Handlung dir
deutsche Katholiken dem Papste nicht
nisiemdr würde. Füist Bismarck
sogi, daß r beim Lesende Belichttrr
letzten Kommertrbait gefunden habe,
daß er eisöhnliche Bestnnungrn auge-
sprochrn, dir rr nun zurücknehmen müsse,
weil er stch nicht der Mißdeutung aus-
setzen woll, daß Vit kais. N-gternngun-
trr all Bedingungen Frieden mtt Rom
suche. Deutschland erkenne de Papst
al Haupt der kaihollschen Kirch au,
brauche aber keine Gesandtschaft in
Rom. WennÜnlsrhändlungen mildem
Papste nothwendig seien, so können ste
durch den Gesandten bet er italienische
Regierung geführt werden. So langt
der Papst vom katholischen Eleru ver-
lange, daß er die Gesetze de Siaale
breche, tn dem er leh, seien diplomatische
Beziehungen zwischen Ihm und Deutsch-
land nutzlo. Der Vaiican wünschte
tm letzten Kriege Frankreich den Steg,
da könn bewiesen erden.

Äünstr, 5. Dez, Ein, Depula-
lon römisch latholtscher grau,, au
England ist ln Münster angekommen,
um die westphällschen Grästnuen zu be-
glückwünsch, lle kürzlich wegen Un-
terzelchnung einer ausrelzrntrn Adresse
an den Bischof zu Paderborn, der we>
gen Verletzung der Kirchrngesetze zu Gr-
sängnißhasi verurthell, wortr Ist, in
Beltstrasr grnommrn wnrdrn.

Schwei/. '

t pstssst. Dp y.jährtg. Preisfrage
dr Hernischen MtlliZrdtreftlvn: ?Wel-
che sind die Mängel der Fußhellelduug
unserer Trappen k Sa sollte und könn-
te namentlich ,n Sett dr Staate
hl,ln gelhau erden habe im Gan-
zen II Offiziere der Infanterie nad
Scharsschützen , lösen sacht. Dir
Mehrzahl stimmt darin übrreto.daß drr
tlttärtscheq Fnßbelleldnng In drr lch-
Ilgen Gestalt er Schuhe zu suchen sei.
. Genf. Bekanntlich hat der Staat-
rath se etwa 2 Monaten beschlsffen,
alle katholischen Pfarrer r Eanton
zu, blelstnng rtne neue Ed, z.
sawmrnzubrrufr. wl, vorazus,h,n
war. würd, der Eid von all Psarrrrn
ohne Ausnahme verweigert, worauf fir
adt,rufen und 17 Pfarreien, swie 7
Blcarpoften varqnt erklärt wurden.
Dee StaatSrath entschloß sich, hj Wäh.
ler der Gemeinde Brand-Sacvnnex, In
welcher die liberale Kathollken stch der
Masoritä sicher glaub!, zusammen,-
berufen. Trotz der dringendsten Auf-
rufe und Ermahnungen erschienen an
der Urne von ISS lngeschrtebenen Wäh-
lern blo von welchen der Eckndtdat
terFrelstnnigen l Stimmen erhielt.
Jetzt ist e lonstettrt. aß außerhalb der
4 allerdiug volleeichen Vemrtuden, dir
bereits lt freiflnntgen Getstlichen er-
sehen stnr, es unmöglich st, selbst in den
best dlSponlrten Gemelndtn dt beschei-
den Zahl tue Viertel der Wäble zu
Gunsten des offiziellen katholischen Eul,
tu zusammeeijubrlngen.

Bei einer in er Stadt abgehalten
Wahl tnrS der 15 pratestanlischeu
Stadtgrtstltchea bat die liberal Karlei
mit 914 üb, dir 775 Stimmen der Or-
thodoxen besiegt.

Lorale Neuigkeiten.

vonn, rta . vezen,.. 10. 1574.
Die rSßts Gwk in Lanchtzw Hi.eulsch-eialtsch Schul be Hnu Pres. Mz,

welche 2t2 Schiller zählt, w,u l Durch-
schnitt WS rrgelwlhig elwshnen.

ViStzllcher Tod.-Ioh M.Hartws.er Irma laes Hai, e Seh I
anlaste, ?, pipziich ? Senuta, Ab.,
ach r. ur,. Z
esthrltch, gewesen war. t It., ZK lah-
nn.

In Elisabethtown sucht n einige
Tage In junger Man s.iurni Le,n ap,ch
ei Ende zu achen, lüde n Lsudann
schlnckte. Durch angrwaudte Ittel wurde n
i-doch wieder gerettet, ehe da ednwllch, ...

loschen war.
Etu Schulhan w,rckt.-va

Schulden in West E,I Tuwuschlp, belan,
al das arlvti Schulhan, wurdeletzte
ittwoch gäuztich pn Seuer znstie. wle
- schtlnh eutstaud da Seuee durch Bunken de
05e,,., welche auf dem SpAche un
diestlden in Brand geft, wurden.

Wurde eiuMmmia rwtlt.-ZuFolge der Addanku, de Hr. I. v. Job-
so. Mttglled der SchuldehSed. iu anlastn,
clcher als Dsstrssi-AnwaU et de legten Wahl
enutbil wurde, eiwädll dl, HS, igen
Slgung a leg,. Donueestag deud eiustiw-
mi den Erw. I. B. vsrler essen tele.

AufwärtS.-llnsn Stachdarstad art-
eiia schein, auch nichi die lleiuste i, Israel,
sein. Sei, wued de, tlg, gwstN>n
durch dm Geneeil-Postmeiße, emaant, nd
j-gi höre I, da der Psstwelster jeu,.
Stadl I guluast P.ästdeuim mannt
werd wir, eng. R,iatin wdaa wSma, , ftUttzm ha. MerieNa ha, die
HiiSchm seil inlgm lahrm edmtmd gestreckt,
dißbal dies,. Scheit, der rböguug.

Beamteuwahl. -Der.., Vau-
und Lrlh-Bnrln" m Lanmstn hielt a pn
ligie Samstag seine veamlmwagl. wi sai-
ged Hene st. da, laufmde Jage nwähl,
w,dm i P'ästdmi. lastn I.ck, Vim-Pei-
dmi,lo Il.; Selntär, Ichqch Jak!
Schagm-lstn, Mich. Habndusch, Dinftorm,
ler. I. er. Helnrich veachba, Zanr.
Rü-tsch. tzeaa, Ursprung, Mar Ktechnee,
Helnrich viriler,da Schnh.

Der Wuhlort er Achim Ward i
('anlastn soll an einen eqnewnm nb gesnm
Plag nie,, wndm. ine Bittschrift die-
in stch, , denit de, EonN in Laniastn
orgrlegt worden. E heiß in nslldm. da
de Wahlort nicht im Mittelpunkt er war
ist; aß da Zimmer, in elche dt Wahlte-
amien find, wedn ein Schlsß sch einm vfm
hat, und daß da ssenstn wo gestimmt wird,
steden gnj üter n Eid Ist-natürltch ftl,
hoch st einen lleinm Man, soldst ste Au.
mi einer-Stonpipe. vivliischrtst ist,m
vielen Bürgern nnterzrichnet.

Späte e.?ln tledneinstlmmung er di-
gen Bittschrift, hat die louet dm Wahipiag
nach Hrn. Carl v gi' S Wohanng an n
Manor Straße legi worden. Ein spezielr
Wahl soll nn zu diesem Zwecke (zur Gmeh-
migung dee Veilegnogl gehalien werden.

Schluss dS grossen Bazar.--Der
aroße Bazaar dee Sl. nlhonp Klrch in Lan-
kaster, enelchtc am legte Samstag den sein
Ende. DI gesammie Einnahme desselben de-
lauft, stch auf etwa ch2,801. a einen netten
Gewinn von ungefähr chi.Boo st die Kirch
adverfe Wied, gewiß, ein sehr schmeichelhafi
Summe, wenn man die drückende Zeilen in
Beirach zlehi. wir grainiiren er Semrindr
zu dieftm lödllchm Resulia, wir auch dm glstck-
lichin Gewinnern, welch werth, Lsas e-
-wannm und war besonder dem St. Pelei
Verein, elcher die prachtvolle Fahne erhielt,
und unserm geschagim Freun Scheid, der
da Glück hatir, Ine werth! Schneider-
Schere zu erhalte.

Schreckliche ItuglftckSf.?Zwei
och junge Männer, er ein 20 er ander
32 lahren all, Namen Wils wrighl un
Thomas Sramer, eide uns Laukaster Clip, ka-
mm in der Dienstag Nach auf eine jcheeckiiche
Welse um Lide, wrigh war al Flaggm-
mann aus der Pinns,lvanla Eisendahn ange-
stellt, wahrend iramer, da lriue rft hat-
te, heimlich ans einem Srachizug nachPgiiadrl-
phia reisen wollte, um Artet zu finde. Bei-
den wurden wahrscheinlich wähemh de, Fahe
vom Schlaf üderwäliigt. wodurch ß sa drn
Zügen stü-zl.n, uud schrecklich unstümmeü
wurden.

Die Sair der Ztow > trch.
Legi Samstag Ateud degauu dl Fair de
deuischm . lnth. ZisuS-Kirch in Rsberi'S
Hall zu Lankastrr. wie hadm schon frlhn
aus diese Fair ausmeelsa gemach, viHalle
soll aus peachlvollste tergerichte sei, und
soll jener rühmlichst telanui Künstle, und
Deeorator, Hr. A In I k. (unftr hre-
eiiber Agent.) alles aufgedste hab, nw
dieselbe zu lue wehrhafte Peachidau herzu-
eichien. Alle Ehre dem drau Künstler, wol-
len nn die guten Bürger vou Lalaßer jegt
nichi auch ihr Scherst! triieage, u de

noblen Zweck dieser thiwürdigm allen Bet.
unterftühe. Wie Hessen e. Der grsße

Bazaar der S. Auivng's Kldche wurde
schönsten Erfolg gefrönt; und aß un auch die
Fair er Zlous-Gemelud zu größte Bestie-
dlgung aussalleu wird, ist ser herzlichster
Wunsch.

Die ArraugemtniS-Eamwifte steht au
den Herren I. H. Osler,, H.I. Keller
und Sheisttan Schäfer, gm, die nchi Leule
um eiwa ISchtlgr zu leiste, lluter dm

erihvole Aetileln welche erlssSi weedeu,

estude stch eiu goldene Taschmuhr und Kett,
wie auch ein Hinte,laduugSgewehr. Unstr
junger Frennd Reh wird hssseullich a
Glück ha, Legiere zu ewtuue, da,einer
er teste Schüge ln Laulaster iß. Auch eiur
Parlor-Orgel wst rlssfl, fstr wrlch die Her-
ren Dlulelderg na Harw, wir auch die
denifch-engllsche Schule e Hru. Mag csutestt-
ren. Wahrscheinlich wird dir Orgel der Schu-
le zufalle, deun n ian wühl de vltteu der
lieben Schulkinder widersteh ?

in Wort a fr?rr
Andere.?Farmer, Lelhstalldestger nn An-
dere welche Pferd hatte, Iie ttumer,

da este Grschie fstr ihr Pferd > luufe;
nicht allein das test e, ssnder auch du sch u-
-st und dilligste, de w kanftwand
da est und lchönst Pferdegeschst, Iwir Wohl
Mancher fragen. Run, wir sllm'S die sa-
gen: Bei nuser junge Femnd, He. >

Milep. i Reo. IVB Nord Quem Straß,
Laniaster, dessen Anzeige stch in unsrer hrntigen
Nummer desto!, wir halt inige
Tagen Gelegenheit, seine Salller-Sisr zu de-
sichllgea, un waren wirNich erstaun, und üdrr-
rascht üder dessen großm Vorruih prächtiger
SSttrl, Satteldecken, Pferdegeschirre u. s. .
Schönere und deffere W,ar flg nirgend
zu finden, noch kan die hkdsch, uud gut Ar-
dcii üdtiirosten werdru. Wir raihm deßhal
de aemnn ILaukaster Allen,
welch irgend ettvs i dirsn ach Nöthig h.
bett. Hrn. M11r,, öesnchm, da r, nicht allein
s-Itst in ewaudin praltlschn Sattler, smdrrn
auch in zuvorkommend und tüchtige Ge-
schasiSmaun ist.


